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Lustiges
in Mundart

und mit Musik
Sulzberg Die Ostallgäuer Mundart-
dichterin Johanna Hofbauer und die
Bärlauch Buaba aus Durach („Quet-
sche, Gitarr und a sau bleed’s
G’schwätz…“) laden – wegen des
guten Zuspruchs in den vergange-
nen Jahren – gleich zwei Mal zu ei-
ner Faschingsveranstaltung der be-
sonderen Art in den Gasthof Hirsch
in Sulzberg. Unter dem Motto
„D’ Fasnachtssprecher“ treten sie
dort am Samstag, 26. Januar, und
am Freitag, 1. Februar, auf und
wollen ihr Publikum zum Lachen
bringen. Neben Hofbauer und den
Bärlauch Buaba wirken die aus
„Schwaben weissblau“ bekannten
Maulquappen mit. Sie präsentieren
bayerisch-schwäbisches Musikka-
barett. Außerdem sind Eva-Maria
und Rebecca Hofbauer mit dabei;
sie wollen das Publikum mit lustigen
Sketchen unterhalten. Es gibt keine
Verkleidungspflicht. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr. (az)

O Vorverkauf Karten gibt es im Gasthof
Hirsch in Sulzberg, Telefon-Nummer
08376/92 110, sowie in der Fotostube
Lingenheil in Durach.

Poetisch und betörend
Ausstellung Nora Matocza zeigt ihre faszinierende Malerei und Grafik im Kunstreich

VON IRMGARD RAMPP

Kempten Eine zauberhaft verklärte
Dynamik liegt im zarten Farben-
spiel dieser Ölbilder. Da scheint es,
als würde eine sanfte Brise die Moti-
ve durchströmen. Und in den
Schwarz-Weiß-
Grafiken entfacht
sich auf rätselhaf-
te Weise die fu-
riose Lebendig-
keit wundersam
verwunschener
Welten. „Unbe-
fangen“ nennt
Nora Matocza
ihre Ausstellung
in der Galerie Kunstreich in Kemp-
ten. Dabei überrascht die freischaf-
fende Künstlerin aus der Oberpfalz
mit betörender Bildsprache von
sinnlicher Poesie.

Da entfaltet sich in der Ölmalerei
beispielsweise das reizvolle Zusam-
menspiel zwischen den statischen
Elementen einer Hausfassade und
den vom Windhauch bewegten Äs-
ten des Baumes. Transparenz und
Leichtigkeit liegt in der Luft, zwi-

schen Lichtspielen und zarten Farb-
kontrasten. Und Nora Matocza be-
geistert mit ihren Vernis-mou-Ar-
beiten. Bei dieser selten praktizier-
ten Weichgrundätzung gelingt es ihr
auf wundersame Weise, die Werke
geheimnisumwittert in Szene zu set-
zen.

Ob unterwegs oder beim Blick
aus dem Atelierfenster: Der Skiz-
zenblock ist Nora Matoczas ständi-
ger Begleiter, denn überall findet sie
ihre Motive. Einzig aufgrund dieser
Zeichnungen setzt die Künstlerin
ihre Werke in der entsprechenden
Technik um.

Neben der Malerei und Grafik ar-
beitet die 69-Jährige als Illustrato-
rin, Bühnenbildnerin und Überset-
zerin. Sie studierte Malerei und
Bildhauerei an der Akademie der
Bildenden Künste in Nürnberg so-
wie Kunstgeschichte und Theater-
wissenschaften an der Universität in
Erlangen.

Ihre Arbeiten zeigte die vielfach
ausgezeichnete Künstlerin bei Aus-
stellungen in ganz Deutschland,
New York, Spanien und der Ukrai-
ne. Der zufälligen Begegnung mit

Susanne Praetorius, der zweiten
Vorsitzenden des Artig-Vereins, der
das Kunstreich betreibt, ist es zu
verdanken, dass nun auch das
Kemptener Publikum in den Genuss
dieser außergewöhnlichen Kunst
kommt.

O Öffnungszeiten Die Ausstellung in
der Galerie Kunstreich in Kempten,
Schützenstraße 7, ist zu sehen bis zum
10. Februar. Sie ist geöffnet jeweils am
Dienstag von 16 bis 20 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Nora Matocza

Eine Spezialität von Nora Matocza ist die Weichgrundätzung, auch Vernis mou ge-
nannt. Mit dieser Technik setzte sie ein „Mühlrad“ in Szene. Repro/Foto: Irmgard Rampp

schluss bot „Over the Rainbow“ aus
dem Musicalfilm „Der Zauberer
von Oz“, bevor der anhaltende Ap-
plaus des Publikums mit zwei Zuga-
ben belohnt wurde.

Neben dem musikalischen Kön-
nen waren auch die Video-Einspie-
lungen während des gesamten Kon-
zerts ein Höhepunkt. So wurden die
Stücke mit eindrucksvollen Bildern
auf der großen Leinwand abgerun-
det.

Wie jedes Jahr präsentierte auch
das Jugendorchester des Musikver-
eins Sankt Mang sein Können. Un-
ter der Leitung von Daniel Thür-
wächter spielten die jungen Musiker
nach der Pause drei Stücke, natür-
lich passend zum Motto des Kon-
zerts – von „Highlights from Harry
Potter“ über Melodien aus dem
Märchen „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ bis hin zu der be-
kannten Melodie „Probier’s mal mit
Gemütlichkeit“ aus dem Film „Das
Dschungelbuch“. (cs)

xofon, die in den einzelnen Stücken
dargeboten wurden.

Mit „The Beauty and the Beast“
fand auch ein Disney-Klassiker sei-
nen Platz im Programm. Den Ab-

Passagen und entführten die Zuhö-
rer direkt in die Welt der Goldsu-
cher, Zauberer, Trolle und Fabel-
wesen. Begeistert haben auch die
verschiedenen Soli von Horn bis Sa-

Kempten „Märchen, Sagen und Le-
genden“ lautete das Motto des Neu-
jahrskonzerts des Musikvereins
Sankt Mang unter Leitung von Mar-
kus Schubert. Trotz des extremen
Wetters am Samstagabend freuten
sich die Musiker über ein gut gefüll-
tes Kemptener Stadttheater und bo-
ten dem Publikum ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Gleich zu Beginn präsentierte das
Orchester schwungvolle Melodien
zu „König Drosselbart“, einem
Klassiker der Gebrüder Grimm.
Zum Märchen Rapunzel gab es
nicht nur Musik. Während des
Stücks wurde auch die Handlung
von Rapunzel, dem Mädchen mit
den langen, goldenen Haaren er-
zählt.

Deutlich mystischer wurde es bei
den Stücken „The Golden Secret“,
„Procession of the Sorcerers“ und
„The Lord of the Rings“. Die Musi-
ker meisterten gemeinsam mit ih-
rem Dirigenten auch schwierige

Von Trollen und Zauberern
Konzert Der Musikverein Sankt Mang taucht tief ein in die Welt der Märchen, Sagen

und Legenden. Die Zuhörer bekommen dazu passende Bilder auf großer Leinwand serviert

Der Musikverein Sankt Mang bot unter der Leitung von Markus Schubert seinem Pu-
blikum im Stadttheater ein abwechslungsreiches Programm. Foto: Peter Hausner

Virtuoser Tastenmann: Christian Ludwig
Mayer. Foto: Helmut Littschwager

VON HELMUT LITTSCHWAGER

Altusried Das Musische Zentrum Al-
tusried feiert sein 25-jähriges Beste-
hen mit einer Konzertreihe. Zum
Start luden dessen künstlerischer
Leiter Christian Ludwig Mayer und
sein Auwald-Trio ein. Zum Warm-
werden spulten Mayer am Piano,
Ludwig Leininger am Kontrabass
und Lorenz Hunziker-Rutigliano
am Schlagzeug ihren ersten Titel
„For you, for me“ locker aus dem
Handgelenk.

Bei „Battle of St. George“ im Har-
lem-Style wurde klar, wie hochkarä-
tig es zugehen würde, schließlich ha-
ben die Drei eine Nominierung für
den Preis der deutschen Schallplat-
tenkritik eingeheimst. Mayer ging als
Piano-Man in die Vollen. Seine Glis-
sando-Kaskaden und die halsbreche-
risch hingeworfenen Akkord-Stape-
lungen rissen die beiden anderen mit.
So schienen sie auf der Töne-Jagd in
einen Flow zu geraten.

Mayers pfiffig-hintersinnige An-
sagen kamen beim Publikum gut an.
In „Contemplation“ erscheine ein
Heideröslein, verstrickt in Selbstbe-
trachtung; „Into it“ handle von ei-
nem Stück Sternenhimmel, philoso-
phisch mit sich und dem Universum
hadernd; „Für meine Leit“ basiere
auf zwei Akkorden und sei inspiriert
von der Spielweise einer Allgäuer
Scherr-Zither. Zumindest traf das
auf die Rahmenhandlung zu, denn
im Mittelteil jazzten die Drei drauf
los, was das Zeug hielt.

„Muh“ macht der Bass
Ein weiterer Titel nannte sich „Jod-
ler in düsteren Zeiten“ und sei ei-
gentlich nur schein-heimisch:
„Muh“ machte hier der Bass mit im
Klang leicht verzerrten Bogenstri-
chen, und die Kuhglocken imitierte
täuschend echt das Schlagzeug, bis
wiederum alle Drei sich in einem da-
vonstürmenden Mittelteil befreiten.
Sodann der „Fluch des Pegasus“:
Der basiere auf dem Seikilos-Lied,
sagte Mayer, verbunden mit der
Frage ins Auditorium, ob ein Mu-
sikwissenschaftler anwesend sei.
Schließlich ginge es um das erste no-
tierte Musikstück des Abendlandes
(3. Jahrhundert). Und kurzweilig
ging’s weiter mit einer durchaus
störrischen „Amusette“ bevor das
Trio „Carmen & Air“ servierte
(nicht nach Bizet, sondern von latei-
nisch „Lied“); dazu zupfte Bassist
Leiniger einen Bach-Air-Ground.

Hinreißend, wie die Drei aufei-
nander eingespielt sind – auch in
„Der arme Spielmann“ (à la Grillpar-
zer). Ganz bezaubernd jammten sie
schließlich noch ihr in einen „Land-
ler“ verpacktes „A kloine Liab“. Die
von allen mit Jubel erklatschte Zuga-
be nannte sich „Kiss me good night“.

Mitreißende
Töne-Jagd

Auwald-Trio spielt
Publikum schwindlig

ALTUSRIED

Frauenbund Altusried spielt
„Eine ganz heiße Nummer“
Die Komödie „Eine ganz heiße
Nummer“ ist ab Samstag, 19. Ja-
nuar, im Theaterkästle zu sehen.
Der Frauenbund bringt dieses wit-
zige, aber auch nachdenkliche Stück
von Andrea Sixt auf die Bühne.
Die Geschichte spielt in einem baye-
rischen Dorf während der Wirt-
schaftskrise. Durch eine „unmorali-
sche“ Geschäftsidee wollen die
drei Verkäuferinnen Maria, Wal-
traud und Lena ihr eigenes Schick-
sal und das ihrer Heimatgemeinde
zum Guten wenden. Nach der De-
vise „Sex sells, immer und überall“
zetteln sie beinahe einen Provinz-
skandal an ... Regie führt Christian
Kaps. Die elf Vorstellungen sind
bereits ausverkauft.

KEMPTEN

Show mit Hits von Sinatra,
Martin und Davis Jr.
Die Musikshow „A Tribute To Si-
natra & Friends“ huldigt dem le-
gendären „Rat Pack“, Frank Sina-
tra, Dean Martin und Sammy Da-
vis Jr.. In die Rollen der Entertainer
schlüpfen die drei Briten Stephen
Triffitt, Mark Adams und George
Daniel Long. Unterstützt werden
sie von einer neunköpfigen Band so-
wie Sängerinnen und Tänzerin-
nen. Die Show ist am Sonntag, 20.
Januar (19 Uhr), in der Big Box zu
erleben. Auf dem Programm stehen
Evergreens wie „My Way“, „Mr.
Bojangles“, „New York, New
York“ und „That’s Amore“. Kar-
ten im AZ-Service-Center, Telefon
0831/206 55 55, in der Big Box.

KEMPTEN

Martin Walser liest
bei Rupprecht
Martin Walser liest am Mittwoch,
23. Januar (20 Uhr), in der Buch-
handlung Rupprecht (Fischerstra-
ße 9) aus seinem neuen Buch
„Spätdienst“. Der 91-jährige
Schriftsteller hat darin mal lyrisch,
mal essayistisch „Lebensstenogram-
me“ versammelt. Walser, der in
Überlingen am Bodensee lebt, ge-
hört zu den herausragenden deut-
schen Gegenwartsschriftstellern.
Für sein literarisches Werk hat er
zahlreiche Auszeichnungen erhal-
ten, darunter den Büchner-Preis
und den Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels. Eintrittskar-
ten gibt es in der Buchhandlung
(Telefon 0831/52 39 38 80).

KEMPTEN

Michael Mittermeiers
Auftritt ist ausverkauft
Der Auftritt von Comedy-Star Mi-
chael Mittermeier am Mittwoch,
23. Januar (20 Uhr), in der Kultbox
ist ausverkauft.

Kultur-Szene

WILDPOLDSRIED

Trio im Kulturcafé
Ein Trio eröffnet den 2019er-Rei-
gen der Kunstausstellungen im
Kultiviert: Martin Gammel aus
Kempten sowie Sepp Hartmann
und Ricco Zumkemi aus Wildpolds-
ried bestücken die Wände mit ih-
ren Arbeiten. Stilistisch arbeiten die
Drei ganz unterschiedlich – von
abstrakt bis gegenständlich. Die öf-
fentliche Vernissage findet am
Samstag, 19. Januar, um 15 Uhr
statt. Die Ausstellung läuft bis 24.
März (täglich von 11 bis 20 Uhr).

Ausstellung

15.01.2019


